
Ein Gemeinschaftsgarten mit dem Leitbild ich-wir-alle wird in der Baugenossenschaft mehr als 
wohnen etabliert. Eine innovative Kultur im Anbau von Pflanzen wird gefördert. Welche es den 
Quartierbewohnenden ermöglicht sich je nach Zeit, Kapazität, Lust und Motivation flexibel an 
der Entwicklung des Gartens mit Verantwortung, Ideen, tatkräftiger Unterstützung oder einfach 
nur spontan zu beteiligen. Der Gemeinschaftsgarten stellt einen idealen, niederschwelligen 
Anknüpfungspunkt dar, um Beziehungen mit Nachbarn aufzubauen. Menschen sprechen 
(über die Pflanze) miteinander und lernen sich auf diese Weise kennen. Alle leisten einen 
kleinen Beitrag und alle Beiträge ergeben ein Ganzes. Es geht um das ständige Austarieren 
und Aushandeln persönlicher Bedürfnisse, gemeinschaftlicher Aktivitäten und der Frage des 
Verhältnisses des Individuums zur Gemeinschaft. Wie lässt sich dies in einem sozialintegrativen 
Gemeinschaftsgarten langfristig erlebbar machen? Wird sich eine Gruppe bilden, die in der Lage 
ist, Gestaltung, Prozesse und Verantwortung langfristig zu stemmen, ohne dabei ihre Offenheit für 
neue Teilnehmer*innen zu verlieren?
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